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„Es war schon lange mein Wunsch,
einmal als Zuschauer bei „Wer wird
Millionär“ live im Studio dabei zu sein.
Der Neu-Isenburger Anton Knieling
strahlt. Vor vier Jahren kam er auf die
sogenannte Warteliste und Ende 2011
– er hatte eigentlich schon gar nicht
mehr damit gerechnet – dann die Nach-
richt, bei der Sendung dabei sein zu
können.

„Nach einer Führung durchs Studio und
lockeren Gesprächen mit Günther Jauch
und den Kandidaten, habe ich abends

die Sendung live miterleben können. So
weit, so gut! 

Der Zufall wollte, dass Knieling von einer
Kandidatin als „Publikums-Joker“ aus-
gewählt wurde. Seine richtige Antwort
auf die 32.000 Euro-Frage „Was wird
auch von friedliebenden Süddeutschen
verspeist?“ war „Metzelsuppe“. In Süd-
deutschland aufgewachsen, fiel ihm
diese Antwort nicht schwer. 

Knielings „Belohnung“ für die richtige
Antwort: 500 Euro. „Noch schöner aber
ist die Tatsache, dass ich auf Jauchs Frage
nach meiner Herkunft, vor einem Mil-
lionenpublikum mit ,NEU-ISENBURG’
antworten konnte und Günther Jauch
offenbar unsere Stadt auch kannte . . .“
Anton Knieling hat sich gleich wieder in
die Warteliste für eine der nächsten Sen-
dungen eintragen lassen. Wer weiß, viel-
leicht kann er ja dann wieder Werbung
für Neu-Isenburg machen? . . .

Neu-Isenburg unsere Stadt –
jetzt auch ein Fernsehstar?
Von Petra Bremser

Was wir so nebenbei in einem der letzten
Gottesdienste erfahren haben, ist für
Neu-Isenburg eine große Geschichte:

Der Fronleichnamsgottesdienst
2012 des Pfarreien-Verbundes
Neu-Isenburg wird von der ARD
bundesweit im ersten Programm
aus der Kirche St. Josef über-
tragen. 

Die Anfrage aus dem Bistum Mainz und
des Hessischen Rundfunks, den Gottes-
dienst im Fernsehen senden zu dürfen,
wurde von den Gremien der drei Neu-
Isenburger Pfarrgemeinden positiv be-
antwortet.

Weil aber die turnusgemäß ausrichtende
Kirche Heilig Kreuz ein bisschen zu klein
ist, werden die Fronleichnamsfeier-
lichkeiten am 7. Juni 2012 nicht in
Heilig Kreuz stattfinden, sondern nach
St. Josef verlegt. 

Alle Gläubigen der Neu-Isenburger Pfar-
reien sind herzlich eingeladen, an diesem
Tag zusammen mit den vielen Zuschau-
ern vor den Fernsehgeräten, den feier-
lichen Fronleichnamsgottesdienst mit-
zufeiern. Der Isenburger freut sich mit
dem Pfarreien-Verbund auf diesen be-
sonderen Tag, an dem Neu-Isenburg wie-
der einmal „fernsehpräsent“ ist . . .

Und noch einmal 
Neu-Isenburg im Fernsehen!
Von Petra Bremser
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